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Deutsches Reich.
* Folgender Ministerialerlass betreffend die Jahr¬

hundertwende ist der „ Rhein . - Wests. Ztg . " zufolge seitens der
preußischen Oberpräsidente » den Nachgeordneten Behörden zur
weiteren Veranlassung zugegaugen :

„Seine Majestät der Kaiser und König haben mittels Allerhöchster
Ordre vom 11 . dieses Monats zu bestimmen geruht , daß der am
1 . Januar bevorstehende Jahrhundertivechsel in feierlicher Weise be¬
gangen werde. Ich ersuche infolge dessen, in geeigneter Weise bei ge¬
meinnützigen Vereinen und auch anderweit auf die Abhaltung von Ver¬
sammlungen und Vorträgen hinzuwirken , bei denen des zur Steige gehen¬
den Jahrhunderts und der Segnungen , die es unserer Nation gebracht
hat , gedacht und namentlich auch auf die glorreiche Leitung
nuferer Geschicke durch die preußische Krone hinge-
»viesen wird."

Wenn solche Instruktionen überhaupt am Platze sind , so sollten
sie auf alle Fälle „vertraulich " behandelt werden . Denn der
Enthusiasmus kann sich nur sehr bescheidenäußern , wenn befaunt ist,
daß er „auf höheren Befehl " arrangiert wird .

* Ueber Oberbürgermeister Kirsch«ers Bestätigung be-
richtet die „Nationalztg . " unter dem 23 . Dezember : Bei der heu¬
tigen Enthüllung in der Siegesallee , die pünktlich um
12 Uhr vollzogen wurde , hat der Kaiser den Berlinern nicht nur
einen neue» Kurfürsten , sondern auch einen — Oberbürgermeister
zum Weihnachtsfeste bescheert . In der zwölften Stunde fanden
mch auf der Ostseike der Siegesallee vor der noch verhüllten Nische,
Pie von einer Thuja -Hecke und 2 Lorbeerbäumen umgeben war ,
allmählich zahlreiche Gäste ein. Viel bemerkt wurde ein Nach¬
romme des einstigen Kanzlers von Georg Wilhelm , Lcgationsral
Prinz Karl Schwarzenberg , Attache- bei der österreichischen Bot¬
schaft in Petersburg , der in seiner schmucken Uniform mit roten
Kniehosen und goldbesetzter grauer Attila die Blicke auf sich zog .
Von der Familie von Burgsdorff waren fünf Angehörige , sämtlich
preußische Offiziere, zugegen ; ferner der Schöpfer der Gruppe Kuuo
von Uechtritz, der architektonische Leiter Geheimerat Spitta , Prof .
Reinhold Begas , der Polizeipräsident v . Windheim , Geheimerat
Kayser , Tiergartendirektor Geitner und andere . Dann erschienen
Dberhofmarschall Graf Gulenvurg , Generaladjutant v . Plessen ,
Per Chef des Marinekabinetts Vizeadmiral v. Senven - Bibran und
Oberst Mackensen. Kurz vor 12 Uhr fuhren die Minister v . Miquel ,
Graf Bülow , I>r . Studt und v. Rheiubaben vor . Dann kam auch
Bürgermeister Kirschner, der von allen Seiten freudig begrüßt
wurde , später Herr v. Lucanus . Bor der Nische wurde ein
dunkelroter Läufer ausgebreitet . Punkt 12 Uhr erschien der Kaiser
im geschloffenen Wagen . Der Kaiser , dem man die Erkältung
anmerkte , trug einen grauen Pelzmantel mit sorglich hochge¬

schlagenem Kragen . Der erste , den er anrrdete , war Prinz
Schwarzenberg . Der Kaiser fragte ihn, ob er sich mit der Geschichte
seines Vorfahren beschäftigt habe und dankte ihm dafür , daß die
Familie ihm für die Darstellung der Büste wertvolle Stiche über¬
mittelt habe. Dann fiel aus einen Wink des Kaisers die Hülle .
Der Kaiser betrachtete das von der Wintersonne malerisch beleuchtete
Werk eingehend, indem er mit dem Künstler das Plateau der
Nische betrat . Herr v. Uechtritz erhielt von dem Kaiser Worte
Höchster Anerkennung zu seiner „wirklich schönen Arbeit " und wurde
Durch den Titel Professor ausgezeichnet . Geheimerat Spitta wurde
zum Geh . Ober -Baurat ernannt . Herr v . Lucanus rief alsdann

?Den Prinzen Schwarzenberg und die Herren v . Burgsdorff heraus .
Damit sie die Büsten ihrer Vorfahren in Augenschein nähmen . Der
Kaiser unterhielt sich mit ihnen lange in liebenswürdiger Weise.
Dann trat der Kaiser auf Bürgermeister Kirschner zu und gab ihm
Mit einem herzlichen Glückwunsch Kenntnis von der vollzogenen Be¬
stätigung als Oberbürgermeister . Ungezwungen mit Herrn Kirschner

!

»ländernd , lenkte der Kaiser selb st die Rede auf das

friedhofsportal der Märzgefallenen und machte Vor -
chläge, wie er auch ohne Monument eine würdige Ausstattung des
krieohofes sich denke . Er würde es sehr hübsch finden , wenn die
Ruhestätte parkartig gestaltet und mit Blumen ausgeschmückt würde ;

sie könnte dann den Angehörigen ein ansprechender und stimmungs -
»ollrr Aufenthalt sein. Oberbürgermeister Kirschner dankte dem
Kaiser für dessen Huld und wurde alsdann von allen Seiten ,
namentlich auch von den Ministern herzlich beglückwünscht. Bald
Darauf verabschiedete sich der Kaiser , und das Publikum drängte
sich zur Besichtigung der neuen Gruppe » heran .

* Kurze Meldungen . Der Kaiser empfing am 23.Dezember den
Fürsten zuWieü , der den zumKanzler des deutschen Flottenvereins be¬
rufenen Oberleutnantv . Beaulieu - Marconnayvorstellte . Letz¬

terer hielt daraus den Kaiser einen Vortrag über die Bestrebungen des
Vereins . — Entgegen der von der „Köln . Volksztg . " geäußerten
Annahme erklärt die „Berl . Korresp . " , die Gemeindereform -
Vorlage wird dem Landtage in der nächsten Session bestimmt
zugehen. — Die „Rordd . Allg . Ztg . " meldet : An die Stelle des
ins Auswärtige Amt berufenen bisherigen Sekretärs bei der Botschaft
in Wien , Prinzen Lichnowsky , tritt der derzeitige erste Sekretär
bei der Botschaft in London , Graf Püekler , der durch den Le¬
gationsrat v . E ck a r d st e i n ersetzt wird . Der frühere Legations¬
sekretär bei der Gesandtschaft in Bern , Legationsrat v . T rentier ,
der als Hilfsarbeiter in das Auswärtige Amt berufen ivordeu ist,
erhalt feinen Nachfolger in dem Freiherrn v. Bodmanu , dem
bisherigen zweiten Sekretär bei Der Botschaft in Konstantinopel .
Ja des letzteren Stelle rückt der Legationssekretär bei der Gesandt¬
schaft in Peking , Dir. v . Pri ttwitz uub Gaskron , dessen bis¬
heriger Posten dem Legationssekretär bei der Gesandtschaft in Stock¬
holm, v. Below - Saleske , übertragen worden ist . — Die
„Rordd . Allg . Ztg . " veröffentlicht außerdem eine Reihe weiterer
Revirements bei Sekretärstellen der Botschaften und Gesandtschaften .
— Präsident L o u b e t empfing Samstag ben bisherigen deutschen
Militärattache v. Süßkind . — Die „Frankfurter Zeitung " meldet
aus Konstantinopel , daß die Präliminar - Konvention betreffend die
Bagdadbahn von dem Arbeitsminister Szihni und Dr . v . Siemens
unterzeichnet worden ist .

* Uniformierung der bayerischen Armee . Das Amtsblatt
des bayerischen Kriegsumiisteriums veröffentlicht die schon seit einiger

eit erwartete Verordnung betreffend die Uniformierung dey. Armee.
arin wird u . a . der Hel lg rau e Ma n te l für die Offiziere ein-

geführt . Die bisherigen , in der Ordre mit ängstlichen Rücksichten
auf die Gegner der Neuerung „dunkelgrau " genannten Offiziers¬
mäntel dürfen bis zum l . Januar 1905 ausgetragen werden . Ferner
wird für die Offiziere, Sanitätsoffiziere re . ein aus grauem , wasser¬
dichtem Lama - , Loden- oder Paletotstoff zu fertigender Umhang mit
Kapuze als Dienstbckleidungsstück eingesührt . Eilt solcher Umhang
tritt ferner zur Bekleidung der Radfahrer -Mannschaften als außer¬
etatsmüßiges Bekleidungsstück hinzu.

Q Vom Württembergische » Landtage . Stuttgart , 23 . Dez .
Der letzte Tag des Beisammenseins unseres Landtages in diesem Jahr¬
hundert >var bewegt und bedeutungsvoll. Auf dem Prästdententisch war
ein prächtiges Blumenarrangement angeordnet , das die Abgeordneten
ihrem hochverehrten Präsidenten zur 101 . Sitzung dargebracht hatten,
und wofür Herr Payer mit einigen glücklichen Wendungen dankte. Dann
kam die übrigens längst erwartete Mitteilung . daß Fürst vonWald -
burg - Zei t - Fle nds bürg seinem Wunsche entsprechend von der
Stellung als Präsident der Ersten Kammer enthoben worden ist und an
seine Stelle Graf Rechberg - Rothenlüiven tritt . Tann kam eine
kleine Ueberraschung, die Verlesung einer Erklärung des Staats -
miiiisteriuins zu der Anfrage des Centrums betr . die Nichtbesetzung des
Tübinger Kanzlerpostens. Die Erklärung kesagte kurz , daß die Regier¬
ung sich nicht verpflichtet fühle , über vorübergehende Hindernisse, »velche
der Besetzung des Postens entgegenstehen , Mitteilungen zu machen . Wohl
nichr ohne Bedacht ist die Errläruug erst beutx erfolgt ; im Drange der
Arbeiten des letzten Tages einer Session r t keine Zeit mehr zu unbe¬
quemen Bemerkungen. Der Abg . Gröber mußte sich daniit begnügen,
zu erklären, er behalte sich weiteres über die geschäftliche Behandlung
dieser Erklärung vor. Bis dazu Gelegenheit ist , wird es aber Frühling
sein , denn solange ivird es beinahe dauern , bis der Land¬
tag wieder kommt und dann >vird die Person des auf
der Privilegiertenbant sitzenden Herrn v . S ch ö n b e r g die Gegenstands¬
losigkeit der Anfrage am besten illustrieren. — Das hohe Haus beschäf¬
tigte sich dann mit der Frage der den Geineinderäte » zu gewährenden
Diäten , die auf allen Seilen als ein Bedürfnis bezeichnet wurden und
gegen welche auch der Minister des Innern im Grunde nicht ist. Er
fürchtet nur, daß ihn: durch die Erlassung eines Spezialgesetzes das
Zustandekommen der Gemeindeordnung erschwert wird . Ueber diese
Gemeindeordnung machte Herr v . Pis check dann einige Mitteilungen ,
aus denen zu entnehmen war, daß damit eine zu Beginn des nächsten
Landtags einzubrmgende Magistratsverfassung in liberalem Sinne ge¬
meint wird. Diäten also bekoinmen unsere Gemeinderäte , und zwar etwa
in der Höhe der Gebühren der Waisenrichter, wobei oie Kammer sich
aber nicht festlegte , ob die Frage durch die Gemeindeordnung oder durch
ein Spezialgesetz geregelt werden soll. — Einen Beschluß von weit¬
gehender Tragweite faßte die Kammer der Standesherren . Man kann
sagen , daß damit der Wiedereinbringung der Steuerreform für die
gegenwärtige Legislaturperiode so gut wie ausgeschlossen ist. Die Standes¬
herren, ivetche sich als Anhänger einer progressiven Einkommensteuer
kundgaben, brachten aber alle Bedenken zum Ausdruck, die auch seitens
des Finanzministers bezüglich des Zeitpunkls der Wiedereinbringung der
Reform erhoben worden sind. Man mag die Reform für noch so dringend
hatten , diesen Bedenken ist eine gewiffe Berechtigung kaum abzuspreche » .

* Statistische Angabe » Aber Niautschou Auf Beranlaffung
des Reichs -Mariueamts ist soeben eine Publikation bei Dietrich Reimer

in Berlin erschienen , die für alle kolonialfreundlichen Kreise von Interesse
sein wird. Es ist eine umfangreiche statistische Aufnahme des deutschen
Kiautschougebietes, seiner eingeborenen Bevölkerung und seiner Kultur -
und Wirtschattsverhältniffe (Ackerbau . Viehzucht, Fischerei) re . Die
Arbeit ist aus der privaten Initiative und angestrengten Thätigkeit
einiger Offiziere des Gouvernements entstanden, welche , persönlich das
ganze Schutzgebiet Dorf bei Dorf , Gehöft bei Gehöft durch¬
forscht und überall an Ort und Stelle statist .sche Aufzeichnungen ge¬
macht haben. Bon dem dabei beobachteten Verfahren hat der kettende
Offizier folgende anschauliche Schilderung gegeben : Ein Offizier mußte
mit dein Ortsältesten bezw. Schullehrer verhandeln und ihnen die
einzelnen Angaben abnötigen, während ein anderer die Gehöfte zählte,die Zahl der Einwohner und die Größe des Viehbestandes re. fest-
stellce. Die Chinesen machten fast stets zu niedrige Angaben und kamen
unseren Anfragen überhaupt init Mißtrauen entgegen. In der Regel
gab es zunächst keine Ortsältesten , auch keine « chule re.. . dann war
der Ortsälteste krank , tot, im Nebendorf, auch in Peking, kurzum, es waren
fast stets einige energische Verhandlungen nötig , um dieser Leute habhaft zuwerde» . Besonders trat diese Erscheinung i» den Ortschaften zu Tage,
in denen noch keine Truppe geivesen war , ivährend diejenigen Dörfer ,
die schon mehr Vertrauen gewonnen hatten , bereitwillig richtige Angaben
machten . Die statistischen Ausnahmen werden erläutert durch siede«
Kartenkrokis der einzelnen Teile des Gebietes und eine Uebersichtskarte
desselben . Die 'Arbeit verdient außer ihrer sachliche » Bedeutung auch
nach der persönlichen Seite Beachtung. Wohl mit Recht ist von
ihr in der „Vorbemerkung " gesagt : Sie ist ein charakteristischer Beweis
dafür , ivie die seitens der obersten Marine -Verwaltungsbehörde in der
deutschen Volksvertretung ausgegebenen Parole : „Unbedingte Voran¬
stellung der wirtschaftlichen Interessen gegenüber den rein militärischen
in allen Zweigen der Kiäutschou -Berwaltung " bei allen Gliedern des
Gouvernements Wiederhall findet, wie auch der Offizier draußen seine
Ausgabe nicht in dem »nilttärischen Dienste erschöpft sieht, sondern mit
dein Beamten darin wetteifert, nach Kräften an der wirtschaftlichen Er¬
forschung und Erschließung unseres jungen , hoffnungsreichen Schutz¬
gebietes untzuarbeiteu.

® Marinenachrichte « Laut telegraphischer Meldung ist
S . 3)1. S . «- losch " am 21 . Dezember in St . Christophe! eingetroffeu
und beabsichtigt , am 3. Januar nach St . Thomas in See zu gehen.
S . M . S . „Mo ltk e " ist am 22 . Dezember in St . Thomas angekommen.
S . M . S . „Gneisenan " ist am 22. Dezember in Beirut eingetroffen
und beabsichtigt , am 2. Januar nach Genua in See zu gehen . S . M . S .
„Seeadler " beabsichtigte , am 28. Dezember von Singapore nach
Makassar in See zu gehen.

Oesterreich -Ungar «.
* Der Klub des tschechische« Adels hat nachstehende Reso¬

lution angenommen :
Der Rücktritt des Kabinetts Clary bedeutet nach Ansicht des

Klubs den Mißerfolg des von dem scheidenden Ministerium unternom¬
menen Versuchs , gegen das Majoritätsprinzip , das die Grundlage des
Parlaments ist, und gegen das Prinzip der Gleichberechtigung der
Völker zu regieren. Der Klub behält sich vor , seine Stellung zu der
kommenden Regierung nach deren Maßnahmen einzurichten, spricht jedoch
den innigen Wunsch aus, daß dieses Kabinett diejenige Vorbedingung
schaffen möge , die es ermöglicht , daß manche Streitpunkte der Böhme»
und Mähre » beivohnenden Nationen durch ein Einvernehmen geschlichtet
werden, und daß dadurch die Lösung der das Reich seit Jahren schwer
schädigenden Staatskrise herbeigeführt werde. Der Klub verharrt in
Sachen der sprachlichen Verhältniffe Böhmens auf den in der Resolution
vom 7. Oktober kundgegebenen Avstchcen und wird nach den darin aus¬
gesprochenen Grundsätzen sein Verhalten in allen anderen die gemischt¬
sprachigen Königreiche und Länder betreffenden Fragen einrichten. Der
Klub gedenkt das feste Bündnis mit den Parteien der Rechte »
unerschütterlich aufrecht zu erhalten , jener Rechten, welche trotz der
schwierigen Verhältnisse der letzten Monate sortbesteht und ivetche sich
abermals als einzig fester Punkt in dem parlamentarischen Gefüge er¬
wiesen hat.

* Todesfall . Der Obmann des Klubs der deutsch-fortschritt¬
lichen Abgeordneten Schlesinger ist Sonntag gestorben .

Italien .
* Das „Jubeljahr " . Aus Rom , 24 . Dezember , wird ge¬

meldet :
Heute vormittag um 11 Uhr eröffnete der Papst in feierlicher Weise

das heilige Jahr mit der Ceremonie der Eröffnung des heilt
gen Thores der Kirche zu St . Peter . Der Feierlichkeit, welche
im Vestibül der Kirche stattfand , wohnten zahlreiche Gäste , darunter das
diplomatische Korps und der römische Adel bei. Der P a p st bestieg,
nachdem er die Pontificalgewänder angelegt hatte , die Sedia gestatoria
und ließ sich unter Vorantritt der Kardinäle nach der Sixtinische»
Kapelle tragen , wo die Vertreter der Orden , der Geistlichkeit und der
römischen Brüderschaften ihn erwarteten . Stach einer kurzen Andacht
vor dein Sakrament stimmte der Papst das „Veni creator spiritus " an,
worauf sich der festliche Zug über die Scala regia nach dem Thore der

Heimchen an fremdem Herd.
Von Hans Wachenhusen . (22)

In dieser Verfassung saß er nach dem Theater der Mutter
und der Tochter gegenüber. Gewaltsam zwang er sich , eine un-
defangene Miene zu zeigen, aber auch die Mutter war zerstreut ;
Priska , die Tochter, war bleich und in sich gekehrt , schien aus
ihren Gedanken zu erwachen, wenn sie sprechen mußte, und seine
Frau begriff kaum Beider Stimmung . Sie hatte aus der Unter¬
haltung im Foyer des Theaters nur soviel verstanden , daß es
sich darum handle, das Schicksal eines verschollenen Bruders zu
erforschen .

Jobst war zur Abendtafel nicht erschienen , auch Bernhard
nicht ; die Mutter entschuldigte diesen als unwohl , und Prsika
atmete auf ; sie hatte gefürchtet, ihm heute noch begegnen zu
foÄ«.

Der Oberst führte die Unterhaltung , über die heutige Vor¬
stellung sprechend, eS gelang ihm, dieselbe fortzusetzen , als auch
das Mädchen gesprächiger wurde . Zum Glück für ihn vermied
man es, die Stimmung zu trüben durch Erwähnung des Brie¬
fes aus Brünn . Aber die Majorin blickte den Oberst doch zu¬
weilen an, als fühle sie das Bedürfnis , mit ihm darüber zu
sprechen .

Als um 11 Uhr das Nachtmahl vorüber , erbot er sich ,
wie es seine Gewohnheit, sie selbst zu ihrem Hotel zu begleiten .
Aber fast über eine Stunde blieb er fort , und seine Frau suchte
inzwischen ihr Lager, überzeugt, daß er noch einen Bekannten
unterwegs getroffen.

Der Oberst saß inzwischen noch mit Priskas Mutter im
Konversationssaal des Hotels . Wie peinlich dies ihm auch war,
ehe er selbst über das heute Erfahrene mit sich zu Rate hätte
gehen können, sie hatte, da sie an eine Nachtruhe noch nicyt
denken konnte, um eine Unterredung gebeten, die er nicht ab¬
lehnen konnte. Als er, sie zur Treppe geleitend, sich von ihr

verabschiedet und, im Flur wartend , daß man ihm seinen Man¬
tel aus dem Konversationszimmer bringe, mit gänzlich abge¬
spannten Nerven zerstreut die Namen aus der Fremdentafel las ,
haftete sein Blick auf einem derselben - „ Dombinski, Graf ,
aus Galizien" .

Seine Augen schloffen sich vor den mit Kreide geschriebenen
Buchstaben wie geblendet .

Er fühlte inzwischen, wie ihm sein Mantel aus die Schulter
gelegt wurde, und den Hut tief über die Stirn drückend , verließ
er das Hotel.

„ Wenn er es wäre ! . . Aber es giebt dieses bekannten
Namens so Viele ! " rief er fast laut , während seine Tritte auf
dem harten Trottoir durch die Nacht hallten . „Fast ist es mir,
als rufe dieser Mann sich mir ins Ohr als Schlußwort unserer
soeben geführten, mir peinlichen Unterhaltung , und wie ein
Frevel erscheint es mir, wenn ich mit diesem Bewußtsein noch
an eine Verbindung unserer Kinder denke. Es giebt keine Ver¬
jährung in solchen Dingen. Zudem schien es mir , als neige
Priska mehr für Bernhard ttotz ihres häufigen Zankes mit
ihm , als für den finsteren Jobst . . . . Aber eins ist so unmög¬
lich wie das Andere, und schließlich bin ich es, dessen Herz das
Opfer bringen muß, sich von dem Mädchen zu trennen . Ihre
Mutter ließ vorhin schon ein Wort fallen über Abreise, um
selbst mit thätig in diesen Nachforschungen zu sein, während
vielleicht derjenige , der die sicherste Auskunft geben und mich in
ihren Augen vernichten könnte , eben mit ihr unter einem Dache
wohnt. . . . Gott behüte , daß es so sei, mein Lebensfriede
wäre mir damit zerstört, mir, dem die Schicksalsverwandtschaft
mit meinem Sohn so viele traurige Stunden bereitet . Aber
konnte ich denn anders , wäre nicht meine Offiziersehre unrettbar
beschmutzt geblieben , hätte ich diesen , meine Nation so glühend
hassenden jungen Männern gegenüber nur eine Stunde gezau¬
dert, die Ehre rein zu waschen ? Ein Dombinski war sein

Zeuge, der meinige irgend ein Landsmann , ein Reserveoffizier,
der zufällig anwesend und mir patriotisch seine Dienste anbot.
Ich weiß seinen Namen nicht mehr, der Erstere würde mich
aber vielleicht, ja wahrscheinlich erkennen , wenn er ein gutes Ge¬
dächtnis hat . . . ."

Er stand vor seiner Wohnung , in der alles bereits dunkel
war , nur das Fenster Priskas war noch erhellt . . . . Ueber-
müdet suchte auch er die Ruhe , er wollte heute nicht mehr
denken, und doch trat , als er die Augen geschloffen , ein Männer¬
gesicht vor ihn, das sich immer wieder veränderte . Er meinte,
daS sei das Gesicht dieses Mannes , dessen Namen er auf der
schwarzen Fremdentafel gelesen, aber er konnte es nicht sesthalten
und mit seinem Gedächtnis in Einklang bringen , denn es ver¬
wandelte sich immer in ein anderes .

Priska hatte allerdings die Ruhe nicht finden können .
Jobst that ihr leid, aber mehr noch der arme Bernhard . Der
Erstere, vor dem sie immer eine gewiffe Scheu gehabt, für de»
sie aber doch eine große Teilnahme gefühlt, ja ein wirkliches
Interesse , den sie jedoch nie begriffen, wenn er, sie in seiner
geistvollen Weise unterhaltend, sich in eine heitere Stimmung
geredet, dann plötzlich abbrach , nervöse Unruhe zeigte und wieder
schweigend wurde. — Jobst stand ihr noch vor Augen, wie er
heute abend sein Schicksal erzählte, das ihr wiederum ein Schau¬
ern erregte.

Nein, Jobst . . . unmöglich ! Seit den wenige»! Stunde »
war 's ihr, als liege eine tiefe schwarz Kluft zwischen ihnen
Beiden. Sie wollte ihm begegnen wie immer , als sei nichts
zwischen ihnen vorgesallen . Selbst die Mutter sollte nichts er¬
fahren . Mit Bernhard war 's anders — anders gerade jetzt,
wo ihre Verhältniffe sie ihm gegenüber in eine unabhängige
Lage versetzt. Sie wollte ihm nicht unrecht thun , denn miß¬
braucht hatte er ihre frühere Stellung im Hause eigentlich nicht , wst
sie ihm vorgeworfen; nur sein Temperament hatte ihn vielleicht



Basilika bewegte, wo ein Thron für den Papst errichtet war . Nachdem
der Papst sich dort niedrrgelafsen und auch die Kardinätt die ihnen an°

Gewiesenen Plätze eingenommen hatte«, erklang die große Glocke von
St . Peter . Auf dieses Zeichen erhob sich der Papst , dem zwei Kardi-
näle zur Seite standen und schritt unter Vorantritt des Kardinal Groß -

pornitentiarS Serafino Banutelli . der ihm einen kunstvollen von den
Bischöfen Italiens gestifteten goldenen Hammer überreicht», direkt auf
die heilig« Pforte zu und schlug dreimal gegen diese, welch« vorher an¬
gesägt worden war . Dann begab sich der Papst wieder auf feinen
Thron zurück, worauf die Samxietrini (Arbeiter zu St . Peter ) die hei¬
lig« Pforte rasch einriffen. Bei der Eeremonie trug der Papst die
Mitra . Während die Schwelle und der Pfeiler des heiligen Thores
mit Weihwasser besprengt wurden, stimmte der Papst den Psalm „Ju¬
bilate Deo " an , in welchen der päpstliche Chor einfiel . Dann kniete
der Papst mit entblößtem Haupte , in der rechten Hand das Kreuz , in
der Linken eine Kerze , aus der Schwelle des heiligen Thores
nieder. Während dessen erklang das „Tedeum" . Hieraus erhob sich der

Papst und schritt als Erster in die Bafllika, gefolgt von den Kardinälen ,
dem Hofstaate und den Gästen. In diesem Augenblicke erklangen alle
Glocken Roms . Dann ließ der Papst die Wache des heiligen Thores
znm Fußkuß zu und hielt eine kurze Ansprache über die Bedeutung der
Vollzogenen Eeremonie. Nach einem kurzen Gebet an dem Altäre des
Sakraments ließ sich der Papst hierauf in der Sedia gestatoria an den
Hauptaltar bringen und spendete daselbst der Versammlung den Segen
und erteilte ihr völligen Ablaß. In diesem Augenblicke brachte die
Menge dem Papste Huldigungen dar . Dann legte der Papst an den»
Altar der Pietä die Pontificalgewänder nieder und zog sich hierauf in
feine Gemächer zurück. Zu derselben Stunde öffnete Kardinal Satolli
mit dem von den Katholiken Frankreichs gestifteten Hammer die heilige
Pforte der Basilika S . Giovanni in Laterano . Kardinal Vannutelli mit
dem von den Katholiken Italiens gestifteten Hammer diejenige der
Basilika Santa Maria Maggiore und Kardinal Oreglia mit dem von
den Katholiken Deutschlands gestifteten Hammer die heilige Pforte der
St . Pauls -Kirche . Der Andrang bei der Eeremonie, die einen glänzen¬
den Verlauf nahm, »var gewaltig. Der Papst selbst schien davon sehr
befriedigt zu sein , denn ein heiteres Lächeln umspielte seine Lippen ; sein
Aussehen war blaß ; auch seine Stimme »var lesser als sonst,
« dessen »varen die Schläge , die er an das hellige Thor gab,
sehr kräftig.

Sämtliche römischen Blätter , auch die klerikalen, konstatiere »
die bewunderungswürdige Ordnung bei der heutigen Eeremonie m
Ct . Peter und heben rühinend die von der Regierung getroffenen
Sicherheitsmaßnahmen hervor.

Frankreich .
* Prinz Napoleon richtete an den Maire von A j a c c i o

anläßlich der bevorstehend« »» hundertjährigen Jubiläums des ersten
Konsulats «inen Brief . Der Prinz preist das Werk Napoleons
und sagt hieraus , die Verbannung , von der er betroffen worden ,
berührend , diese Maßregel habe nicht dazu beigetragen , Franlreich
die Ruhe wiederzugeben , und giebr schließlich dem Wunsche Aus -
druck, daß für Frankreich die nationale Versöhnung kommen möge,
an welcher er, der Prinz , arbeiten »verde getreu den Ueberlieser -
urrgen des ersten Konsuls .

P Ansstand in Saint - Etienne . Paris , 25. Dez. Die
ungeheure » Anforderungen au die Eisen - und Kohlen mdustrie , die
durch die WellauSstellung und die mit dieser in mehr oder minder
direkten Verbindung stehenden öffentlichen Arbeiten veranlaßt sind,
haberr in fast allen Bergwerks - und Hüttenbezirken Frankreichs eine
starke Erhöhung der Produktion und infolgedessen ein Anziehen der
Preise und eine Steigerung der Ge »vinne der Aktiengesellschafte»
veraiüaßt . Wie es zu gehen pflegt , siild darauf sofort Beweg¬
ungen unter den Arbeitern entstanden , um verschiedenartige
Forderungen , Lohnerhöhung und Herabsetzung der Arbeitszeit in
erster Linie , zur Durchführung zu briitgcn . Von all ' den durch diese
Bcivegungen veranlaßt «» Ausständen ist nun keiner , selbst der
vor ungefähr zwei Monaten in Le Creusot ausgebrochene und nach
langen Verhandlungen durch den Schiedsspruch des Konserls -Präsi -
denten Waldeck-Rouffeau beigelegte, nicht so gefährlich und weit¬
tragend , wie der am Sonntag von den Bergleuten des Loirebeckens
in Saint - Etienne proklamierte Streik . Denn erstens herrscht in
den großen Eisen - und Stahlindustrien dieses Distriktes , beka :u »tlich
eines der gewerbthätigsten ganz Frankreichs , bereits jetzt Kohlen -
u»angel , sodaß manche Gießereien und Stahlwerke ihre Bestellungen
nicht rechtzeitig zu liefern vermöge » ; ferner wütet seit »nehreren
Wochen in Saint - Etienne ein Ausstand der Spinner und Weber ,
sodaß jetzt die ganze Gewerbsthätigkeit und damit auch der Klein¬
handel brachliegen . Das ernsteste Moment aber ist, daß alle diese
Ausständigen , denen sich wahrscheinlich bald noch andere Gewerke
anschließen werden , überaus heftig und herausfordernd austreten
und sich von dem Crntralkomiter , das von den unversöhnlichsten
Vertretern des Klassenkampses inspiriert wird , »villenlos leiten
lassen. Man braucht sich dabei nur daran zu erinnern , daß in
dieser Gegend schon unter dem Kaiserreich« schrvere Konflikte
zwischen Arbeitern und Vertreter » der Staatsautorität , die die
Arbeitgeber zu schützen suchten, ausbrachen und zu blutigen Zu -
sanlmenstößen führten . Bis jetzt haben sich ungefähr 1500 von den
1800 Bergleuten des Distriktes dem Ausstande angeschlossen; es ist
aber wahrscheinlich, daß nach den» Weihnachtsfeste überhaupt keiner
mehr in die Grnbe fährt . Dauert der Ausftand nur acht Lag « au ,
so müsse» inehr als 12000 Arbeiter der metallurgischen Betrieb «
von Saint -Etienne und Umgebung gezwungen die Arbeit nieder¬

legen . Dann würben zahlreiche Eisenkonstrnktione » für die Welt¬
ausstellung , die so wie so schon rückständig sind, überhaupt nicht
geliefert werden können . Eine Verständigung zwischen den Gesell¬
schaften und de« Arbeitern ist indessen trotz den Hetzereien des
Centralkomitees noch nicht ganz ausgeschloffen, da im Prinzip «
bereits Lohnerhöhungen — bisher 5 Proz . — zugestanden und die
faktischen Forderungen der Ausständigen zwar sehr hoch, aber nicht
gerade unerfüllbar sind ; nur die sogenannten ideellen Bedingungen
der Streikenden , besonders die Anerkennung des Centralkomitees
durch die Gesellschafter», scheinen unairnehinbar zu sein . Angesichts
der Erregung der Ausständigen , denen die noch nicht in die Be -
»vegung eingetretenen Arbeiter der Hochöfen, Schmieden , Stahlwerk «,
Gießereien u . s. w. Hilfstruppen stelle », find Truppenverstärk¬
ungen angeordnet und umgreifend « Vorkehrungen getroffen worden .

Bade» und Rachbarlauder .
* Baden -Baden , 27. Dez. S . K. H . der Großherzog

hat den Blechnrrmeistern Herinann und Franz Klehe , Inhabern
der Firma Hermann Klehe u . Söhne hier, das erbetene Prädikat
»Hoflieferant " verliehen .

* Pforzheim , 27. Dez. Der 17jährige Sob » des Platzmeisters vorn
hiesigen Gasiverk, T o t t , erhielt am Sonntag abe»rd bei einem Srreit
einen derartigen S t i ch in den Oberschenkel , daß die Schlagader durch¬
schnitten wurde und der Tod nach 5 Minuten eintrat . Die mutmaß¬
lichen Thüter , zwei Taglöhner , »vurden verhaftet .

-r . Eppingen , 26 . Dez. Seit gerauurer Zeit erscheinen jeden
Mittwoch und Samstag nachmittag sämtliche Bürgermeister
und Ratschreiber des Amtsbezirks im hiesigen Amtsgerichts -
gebäudr , um den Vorträgen des Herrn Oderamtsrichters vr . F u ch s
über das neue Bürgerliche Gesetzbuch zu lauschen . Die Erläuterungen
desselben, sowie die der Ausführung ? - und Einführunasbestimm -
ungen waren übersichtlich gehalten » sodaß die Zuhörer großen Nutzen
davontrugcn und dein Herrn Vortragenden für diese freiwillige und
unentgeltliche Beinühung durch Herrn Bürgermeister Viel Hauer
herzlichen Dank aussprechen ließen .

bn . Aus Mittelbade »», 26. Dez. Auch in der Stuhlfabri¬
kation , welche in hiesiger Gegend einen ihrer Hauptsitze uicht
nur des badischen Landes , sonder »» in Deutschland überhaupt hat ,
sehen sich die Fabrikanten zu einer Preissteigerung gezwun -
gen. Nachdern erst vor kurzer Zeit eine solche stattgcfundcn , folgte
dieser Tage eine weitere, sodaß insgesamt die Stühle um 15 Proz .
ausgcschlagen haben . Als Grund hierfür »vird das Steigen der
Arbeitslöhne forvohl, als dasjenige des Materials , nainentlich des
Flechtstrohs und Rohrs angegeben . Der Ausschlag ist ein allge¬
meiner .

du , Emmendingen , 26. Dez . In den» benachbarten, in letzter Zeit
von einer Brandsiisterbande beunruhigten Forchheim find heute nacht
abermals zmei Wohnhäuser und da ei Oekonomiegebaudr
abgebrannt . Doch gelang es diesmal , die Verbrecher, eine Witt¬
frau, ihren Sohnunnd ihre zwei Knechte , festzunehmen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. Dez.

= - Me Groszhrrrestiche « Herrschaften begingen das Weih¬
nachtsfest im engsten Faniilienkreise , vereint mit den Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften . Sonntag vormittag hiclt der
Hosdiakonus Fischer in der Schloßkapeile in Baden den Gottesdienst
und abends ein « Andacht ab . Am Christfest Montag vormittags
fand »vieder ein von demselben gehaltener Gottesdienst statt . A »n
Donnerstag , den 28., beabstchkigeudie Großherzoglichen Herrschaften
nach Karlsruhe überzufiedeln .

= Kadischer Leauenverei«. Zum Gebnrtsfeft I . K. H . der
G r o ß h e r z o g i n hat das Centralkomitee namens des gesamten
Vereins in einer Adresse den aufrichtigen Glückwünschen Ausdruck
gegeben. Daraufhin ist dein Ccntralkomitee das nachstehende Hand¬
schreiben der Hohen Protektorin zugcgauger» :

Daß die Mitglieder des Centralkomitees des Badischen Frauen -
vereins Freud ' und Leid mit mir teilen, entnehme ich wiederum in rvohl-
thuender Wesse der »nir zu meinen» Geburlstage dargebrachten Ver¬
sicherung »varmer Teilnahme und verständnisvollen Miteriebens . Es »ft
mir deshalb Hrrzcnspfllcht, »neiner aufrichtigen Ta »rkbarteit Ausdruck zu
geben bei Begii»n eines neuen Leberisjahres, von »velchem ich die Hoff¬
nung aussprechen »nöchte , es möge mir vergönnt fein, mit Ihnen allen
in steter Wechselwirkung und in gegenseitiger Treue die Arbeit »veiter
zu fördern , die uns seit Jahren verbindet. Mtt dankbarer Empfindung
darf ich es aussprechen, daß auch Ihnen wie »nir die Thäligreit unseres
Vereins ein immer unentbehrlicherer Teil des Lebens geworden ist. Auf
dieser Ueberzeugung und in dieser Gemeinschaft ruht die Kraft einer
Vereinsbüdung , welche unter Gottes Segen reiche Früchte hat zeitigen
dürfen.

Sie haben eines schmerzlichen Verlustes in unserer Familie teilnahm -
voü gedacht .

Unter den vielen hohen Eigenschaften der Heimgegangene» stand
eine edle Selbstlosigkeit alle»» anderen voran. Aus dem Verluste, der
uns betroffen, soll die Erinnerung an diese edle Herzensgab « als ein
weihevolles Vermächtnis aus der Trauer um die Verklärte in das Leben
und in die Arbeit mit hinübergenommen werde».

Ihnen allen aber spreche ich nochmals meine herzliche Dankbar¬
keit aus , indem ich »nit unserem altbeivähcten Vereinsspruche schließe :

„Gott mit Uns !"
Schloß Baden » de« 5. Dezember 1809.

gez. Luise .
Großherzogin von Baden
Prinzesfiu von Preußen .

Centralkomitee des Badischen Frauenvereins ,
z. H. des Herrn Geheimerat Sachs i» Karlsruhe .

Kl« Weihuachtofeievtage sind nun vorüber. Außer den
frohen Feste»« im trauten Familienkreise wurden zahlreiche Vereins

verwandtschaftlich, wie er selbst gesagt, zu kleinen Ausschreit¬
ungen getrieben, die sie ihm gerne in»mer wieder verziehen . Sie
hatte ihm heute darüber ihre Meinung gesagt . Aber ihn weiter
anzuhören . . . Nein, sie »var zufrieden mit dem, was sie ihm
gesagt, recht schonend gesagt. Er mochte empfinden, wie es
thut , wenn man jemand quält , der sich nicht wehren kann .
Ihre Zuneigung hätte allerdings in ihrer jetzigen Lage wachse»»
können . . . aber das durfte nicht sein . Wie schwer hätte Jobst
seine Demütigung finden »nüssen, wenn sie dein Bruder nur
äußerliche, ernste Hoffnung gen,acht, wenn sie jetzt, sei es auch
nur aus Dankbarkeit . . . Nein, sie hatte recht gethan heute.

Trotzdem dachte sie mehr an Bernhard , als an seinen un¬
glücklichen Bruder , und sie ging endlich zur Ruhe »nit dem Vor¬
satz , der Mutter nur von dem Ersteren zu sagen , damit diese
Bernhards ferneres Benehinen gegen sie verstehe ; doch sollte das
von diesem abhängen.

XIII .
Am Morgen saßen die Oberstin und Priska allein am

Krühstückstisch . Der Regen schlug an die Fenster, vom heftigen
Winde getneben, und bereitete den Beiden eine recht ungemütliche
Stimmung .

Sie sprachen wenig , Priska dachte noch an den gestrigen
Abend , der rhre längere Anwesenheit im Hause unmöglich machte .
Die Oberstin wußte nichts von dem mit ihren Söhnen Vorge¬
fallenen. Priska hatte ihr ,»ur gesagt, daß ste eine schlechte
Nacht gehabt ; sie meinte , sie sei wohl durch das späte Heim¬
kehren ihres Mannes gestört »vorden.

„ Aber wo ste nur bleiben ", setzte die Oberstin unruhig
hinzu. „Sie lassen uns alle allein. "

Es war so ungewöhnlich , still im Hause, Der Oberst, der
sonst der Prompteste beim Frühstück war , kam nicht, ebenso keiner
er Söhne .

Sie erhob sich , um nach Ersteren» zu sehen . Er erklärte, in
schlechter Laune zu sein, man solle nicht aus ihn warten , er
komme später.

Beide erhoben sich also bald, Priska , um sich anzukleiden
und zu ihrer Mutter zu gehen . Sie war so verstimmt, daß die
Oberstin ihr fragend nachschaute .

„ Wie sich das jetzt gestalten wird mit ihr und der Mutter ,
davon habe ich keine Ahnung. Wir haben keine Ansprüche »nehr
an Priska , nur so weit, als sie uns solche mit ihrem Herze«
gewährt ; aber das gehört uns ja nur noch halb . Ich muß doch
mit »»einem Mann ernstlich sprechen, ob wir sie nicht an uns
fesseln können durch . . . Aber freilich, da hat ja ihre Mutter
mitzusprechen . . . Rur jetzt nicht, er ist nicht dazu aufgelegt.
Gott »veiß, was er hat ."

Sie suchte ihre Wirtschaft auf, die ganze Wohnung schien
ihr so öde. Schon gestern abend war ihr die Unterhaltung so
lang erschienen , aber Priskas Mutter hatte natürlich ihre Ber -
mögensverhältniffe im Kopf, seit sie jenen Brief erhalten , und
ihr Mann mußte ihr »nit Rat und That zur Seite stehen, ob¬
wohl es sich doch empfohlen hätte, die Sache da »veit hinten in
Polen und Galizien dem Vormund und den Behörden zu über¬
lassen . Priska war ja inuner noch ein ganz reiches Mädchen,
wenn sie auch nur die Hälfte der großen Güter erbte , aber frei¬
lich , ihre Mutter schien sehr am Gelde zu hängen, dessen Ver¬
lust sie ja schon so elend gemacht ! . . .

Nr lag jetzt nur die Sache am Herzen , die ja auch ihr
Mann mit der Mutter am besten besprechen konnte, ehe diese
auf die Idee kam, Priska von hier fortzusühren.

Inzwischen stand der Oberst in seinem Zimmer . Er sah
nicht gut aus , hatte schlecht und unruhig geschlafen.

(Fortsetzung folgt.)

feterlichkeitr » begangen . Nach leichtem Schneefall an » Samstag ,
trat in der folgenden Nacht Thamvetter ei», dar zunächst Glatteis
im Gefolge hatte , wodurch auch Unfälle entstanden . Am ersten
Feiertag regnet « er fast unaufhörlich , während der gestrige zweite
Feiertag schön , doch wieder etwas kälter »var .

8 I » Grotzi» find zur vorübergehenden
Ausstellung ne « zugegangen ;

Von A . Stahl in Stuttgart ei« Bohrapparat , von Fr . Geisen -
d ö r f e r in Karlsruhe ein transportabler Majolika -Dauerbrandofen . von
A . E i ch e l st i e l in Nürnberg ein Kohlenwagen, von A . Winter und
Sohn Nachfolger Fr . K ö ch l i n in Karlsruhe verschiedene Gegenstände
aus Baumschwamm (Zunder ) mit Metallverziernngen . vonA . Maurer
in Karlsruhe eine freistehende Leiter mit breiten Stufen , einseitig zu¬
sammenleobar , von Ehr . Wagner in Wössingen rin Spinnrad .

= Im Vorzimmer der Briefannahme
deS Postaints I (Ritterstraße ) und im Schaltervorraum des Post -
aints II (Bahnhof ) wird vo»n 28 . bis 31 . d. M . je ein besonderer
Briefkasten aufgestellt werden , welcher nur zur Ausnahme von
Briefen u . s. w. für Karlsruhe selbst bestimmt ist. Es wäre sehr
erwünscht , wenn von dieser Einrichtung während der Schalterdienst -
stunden ausgiebiger Gebrauch gemacht und dadurch zur Beschleunig¬
ung in der Beförder »mg und Bestellung der Sendungen beige¬
tragen würde .

du. Um 500 §N . geprellt wurde ein hiesiger Handets -
m a u n von einem Kaufmann aus Frankfurt . Der Kaufmann
trat als Bewerber der Tochter der HaudelsmauneS auf und «ahm
diesem de » angegebenen Betrag zur angeblichen Gründung eines
Geschäfts ab. Durch Vorlegung gcfässchtcr Quittungen über
empfangene Lieferungen und Vorschwindel » eines große« Ber -
niögens seiner Mutter »vurde der Handelsmann getäuscht . Der
Kaufmann ist nunmehr auSgekniffen.

51 Tot aufgrfuudrn wurde heute vormittag S Uhr auf der
Treppe des zweiten Stockwerks einer Wirtschaft in der Etllingerstraße
die Leiche eines daselbst »vohnhaften etwa 30 Jahre alten Kauf¬
manns aus Hamburg . Die Leiche zeigte eine starke Kopfwunde
und starken Blutverlust . Der Verstorbene ist jedenfalls beim Nachhause-
gehen von der Treppe abgestürzt.

□ Ans dem Fenster gestürzt . In der Nacht zum 24 . d . Mis .
zwischen 12 und 121/« Uhr hat sich der 2ö Jahre alte verheiratete Tag-
töhner Friedrich Braun aus Eggenitei». welcher an Typhus im städt.
Krankenhaus lag, zu einem Fenst . r des 2 . Stockes in de« Hof gestürzt,
»vodurch er flch solch schwere Verletzungen zngezogen hat , daß er den¬
selben alsbald erlegen ist.

□ Rohrbrnch . In dem Keller eines Neubaues in der Garten «
straße entstand vorgestern nachmittag gegen 2 Uhr ein Rohrbruch an
der Wasserleitung , »velcher, ohne erheblichen Schaden «»gerichtet
zu haben, von dein Personal des städt. Wasserwerks wieder in Ordnung
gebracht »vurde.

2 Uugliicksfaü . In der Nacht zuni 21. ds . ist ein Schkoffer infolge
des Glatteises , Ecke der Markgrafen - und Schwanenstraße gefalle« und
hat einen Knöchelbruch des rechten Fußes erlitten , sodaß er
mittels- Droschke in das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte»

Amtliche Nachrichte«.
* S . K. H. der Großherzog hat unternr 16 . Dez. de» nechge-

nannten Beamten und Bediensteten der Großh . Hofverivaltnng die
folgenden Auszeichnungen verliehen und zwar :

a) Das Berdienstkreirz vom Zähringer Löwenr
dem Hofmusiker Anton Burk m iiarlsruhe ;

b) Di « groß « go : d«ne Verdienstmedaille »
dem Logenmetster Wilhelm Lieber in Karlsruhe ;

o) Die kteine goldene Berdienstmedaiil « r
dem Büchsenspanner Eduard «schaffer und dem Obergarderobier

Valentin Elz er in Karlsruhe . dem Hofgartenafsrstenten Hermann
Stadelhofer in Ettlingen , dem Schloßverwalter Peter Röth in
Baden , dem Silberdiener Peler Geyer , dem Holzhofausseyer Dagobert
M ayer , den Offizianten Johann Höni g und Franz Steiubach ,
sowie dom Hofjäger Adolf M n l k e r ln Karlsruhe , den Galerie»
dienern Jakob Lacroix in Mannheim und Johann Keller m
Karlsruhe , dem Theaterportier und Kanzleidienrr Christian Bau m-
busch , den Lakaien Eduard Burger und Einst Riffel ,
dem Hofmeßner Max Walter , den Schütz väch : ern Josef
T r i t s ch l e r wrd Max Steudold , deut Garte ^-oächter Gustav
R a u p p , den Marstalldienern Gabriel Stöber uud Suno » S ch w am -
b e r g e r in Karlsruhe , sowie dem Forstivart Friedrich Bari « in
Friedrichsthal .

d . Die silberne Verdienstmedaille r
dein Maschinenmeister Gustav Thiede , dem Theatermeister Wil¬

helm Schön leber , dem Maschinisten Christian Fr ick dem Mund¬
schenken Johann S t a n f s e r t , dem Ga eriedrener Johann Sauer -
zapf , den Lakaien Anton Vogt und Franz Maier , dem Schloß¬
wächter Sur . Herrmann , dem Garten,vächter Martin Schlimm ,
den Marstattdienern Mathias Michel , Ludwig Vogel , Leonhard
Rattelmüller . Anton Beck , Hugo Bold und Friedrich L>chen -
kel , de» Schloßdienern Josef Bechter und Johann Beideck , sowie
dem Maschineriegehilfen Adolf Schimpf in Karlsruhe und dem
Lakaien Johann Reinhard im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs .

* Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 20. Dez. d. I .
»vurde der z. Zt . als berittener Greuzaufseher verwendete Hauptamts¬
assistent Klug in Riedheim mit der Verwaltung des 2. Grenztontrol -
bezirks mit dem dienstlichen Wohnsitz in Wyhleii betraut .

Perkonalverimdernngen .
Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektio «.
Ernannt wurde : zum Steueraufseher in Breisach Greuzaufseher

August Perle ür Randegg.
Versetzt wurden : der Steueroberaufseher Karl B r ck in Singen

nach Stockach ; die Steueraufseher : Konras B r e i n k i n g e r in Btrken-
dors nach Kirchzarten, Adolf Lauferin Kirchzarten nach Mcmnhsim,
Karl Waldert in Mannheim nach Singen l»nd mit den Geschäfien
eines Steueroberauffehers daselbst betraut , Josef Tröndl « in Gott-
madmgen nach Rappenau , Valentin H e r r m a u n in Rappens « nach
Gottmadingen . Georg Moser in Mannheim nach Großfachsen, Eugen
I m h o f f in Freiburg nach Pforzheim, Franz Bamberger in Pforz¬
heim nach Freiburg , Karl Zregler in Breisach nach Birkendorf.

Uebertragen wurde : die Steuereiunehmrrei Atalsch (Amt
Ettlingen ) dem Steuereinnehmer Augustin Maie r in Wnltdorf , unter
Zurücknahme der Versetzung nach Renchen .

Zurückgenommen wurde : di« Versetzung des Steuerein¬
nehmers Hemrich Langenbach in Renchen nach Maisch (Amt
Ettlingen ).

Handel und Verkehr.
* Karlörnhe . (Schlacht- uud Viehhof .) I » vergangenen Woche

vom 18 . Dez . dis 23. Dez . wurden wi hiesigen Schlachthof geschlachtet :
267 Stück Großvieh (38 Ochsen , 112 Rinder , 87 Kühe , 30 gsrren ,
471 Kälber, 855 Geweine , 41 Hammel, 2 Ziegen. 9 Ferkel, 9 Pferde .
18510 kg Fleisch wurden außerdem oou auswärts «ingeführt
und der Beschau unterstellt . Zum Markte ivaren aufgetrieben 92 Ochsen ,
82 Rinder . 58 Kühe, 37 Farren , 845 Schwer»» , — Pferde . 423 « älder.
3 Hammel. — Kitzlem . Kaufpreis der Ochsen : 65— 7» SU, der Rinder
Ö8—65, der Kühe 46—58, der Farren 57—60 ÜJi. , der Schweine 50—55
tur 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 96—48 21L für 50 Kilo
Lebendgewicht, der Hammel 50—54 M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Rjaljin - - M . per Stück. Von diesen 199 Stück Großvieh find
22 Stück au« Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes lebhaft.

Hvpfe «.
* 23. Dez. (Ofstzieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopfen-Kommissionäre Nürnbergs .) Die Nähe der Weih»
nachtsserertag« macht stch am Markt doch etwas fühlbar , denn dir Uin-
sätze find kleinere geworden und betragen seil unserem letzten Bericht
bloß ca . 600 Balle», die zum Teil für Kundschasts- und zum Teil
für Exportzwecke Verwendung fanden . Bei kleinen Zufuhren
und fester Tendenz haben fich Presse behauptet. Presse am 23. Dezember
1899 , Marktware prima 75 —78 M . , dto . mittel 80—76 M .,
dto. gering 50—SS M . Gebirgshopse» 80—85 M . Hallertauer Eiegel-
autprima (Au Wolnzach) 95—98 M ., dto. miitel 70— 85 M . Haller,
lauer ohne Siegel prima 85—92 M. , dto. mittel 60—78 M ..
dto. gering SO—58 M . Württemberg«! prima 88—SS M ., dto. mittel
und gering 65—80 M . Badisch« priina SS— 105 M ., dto . mittel 75 —90
Mark. Spalier Land, leichte Lage. 85— 115 M. Glsässer priina 75 bis
Sö M.. dt», mittel 60—70 M . Pott » prüva 85—92 M.. mttttl 7t
bis 82 M .



* Ml» cImc S(tttai #efeUfAftft Lbergegangc » ist die seit 1836 in
Tribera , bestehende Uhrenbestanvtnlesadrik, Messing-Fein - und Eisen -
«äeßereu von Gebrüder Siedl « als . Aktiengesellschaft für
Feinmechanik vor » . Gebr . E i e d l e" mit einem Kapital von
» 0000 M .* HeferittG itt Sicht . Die Preßhefefabriken Deutschlands beabsich¬
tige», nach dem. Muster des Spiritusringes auch einen Hefering ins
Leben zu rufen. Die Wandsbecker Getreide-Preßhefefabrik vorm. Heinr .
Helbing hat an die deutschen Preßhrfefabrikanten ein Rundschreiben ge¬
richtet, in dem diese gebeten werden, ihre Produktion anzugeben. Auf¬
grund des durch diese Angabe« gesammelten statistischen Material » soll
der Hesering ins Leben gerufen werden. In den Kreisen der kleinen
Brenner »ermutet man eme Vereinigung der Hefegroßindustrie, man
fürchtet in erster Reihe bi« Konkurrenr der süddeutschen Fabriken, die
infolge ihres hoben Kontingents die Hefe billiger zu produzieren ver¬
mögen und Norddeutschland zum Rachreil seiner eigenen Industrie mit
Hefe überschwemmen . Insbesondere ist es die Firin S i n n e r , Grüu -
» inkcl, di» ihr Produkt bis nach Stettin und Danzig exportiert und da¬
selbst mit den nächst gelegenen preußischen Hefefabriken zu konkurriere«
vermag. Man verhall sich darum in den Zdceisrn der Hefeinterefsenten
ablehnend gegen das Projekt.

Letzte Nachrichten .
V Gmunden , 26. Dez . Der König von Dänemark reiste

heute über Dkünchen nach Kopenhagen ab .
v Rom , 26 . Dez . Der Papst befindet fich trotz der An¬

strengungen der langen Feier wohl und empfing gestern den Kar¬
dinal Missia sowie 3 Bischöfe.

* Paris , 26 . Dez . M a h m u d Pascha ist mit seinen Söhnen
hier angekommen und wohnt im Grand Hotel .

w Saint Eticrme , 26. Dez. In einer gestern nachmittag
stattgehabten Versammlung von 2500 Grubenarbeitern wurde eine
Tagesordnung angenommen , in welcher Erhöhung der Löhire,
Verminderung der Arbeitsstunden sowie Anerkennung des Bundes -
Ausschusses durch die Gesellschaften gefordert wird . Sodann be¬
schloß die Versammlung , von heute ab in den a l l g e m e i n e n
AuSstand einzutreten .

w Brüssel , 26 . Dez . Der frühere Kriegsministcr General B r a s s i u e
ist gestern gestorben .

w London , 24. Dez . Die auswärts verbreiteten Gerüchte
von dem Ableben der Königin Viktoria find vollständig aus
der Lust gegriffen .

Konstantinopel , 26 . Dez. Mit Rücksicht auf neue Fälle ,
in denen die für die russische Kriegsentschädigung be¬
stimmten Einkünfte für andere Zwecke verwendet wurden , richtete
die russische Botschaft eine neue Note an die Pforte , in welcher
sie euergisch gegen dieses Vorgehen p r o t e st i e r t.

\v Sofia , 24 . Dez. Die Sobranje hat für ein Denkmal des
russischen Kaisers Alexander lll . 300 000 Francs bewilligt . Tie
Civilliste des Fürsten wurde aus eine Million festgesetzt und
sodann wurden die Etats des Innern und des Aenßeren nach
heftigen Debatten erledigt , wobei die 'Geheimfonds beider Mini »
sterirn von 80000 aus 120 000 Francs erhöht wurden .

w Petersburg , 26 . Dez. Stach einem Telegramm hiesiger Blätter
ans Wladiwostock machte der dortige Polizeimeister bekannt, daß 266
verdächtige Ehinefen dein Grenzkommissär zur Ausweisung
übergeben und 3500 Chinesen ge gm Bürgschaft sreigelafsen feien. Die
Stadt sei jetzt vollkommen ruhig, Raubmorde kämen jetzt sehr selten vor .

Von » südafrikanischen Kriegsschauplätze
sind ebenso rvenig wie von den sonstigen Gebieten der Politik be¬
sondere Ereignisse während der Feiertage gemeldet worden .

Eingelausen sind folgende
Telegramme :

w Load »«, 25. Dez . Ter in Kapstadt kommandierende General
Sir WilliamForestier - Walker telegraphierte gestern abend dem
Staatssekretär deS Krieges, daß die allgemeine Lage in Süd¬
afrika unverändert sei.

* London , 27 . Dez. Der Kriegsrat beschloß , von jeder
Offensive bis nach Gintreffen von 50000 Manu Verstärkungen
abzusehrn . Buller hat den Rückzug angetreten . Sein Haupt¬
korps traf bereits in Frere ein, während seme Arriöregarde noch
im Lager bei Chieveley blieb . Läufer melden, daß in Methuens
Lager Dysenterie und Fieber stack ausgebrochen seien.

- w London , 24. Dez . Von der obersten Kriegsleitung ist eine
Rückwärtskonzentration aller englischen Korps in
Südafrika angeordnet worden . Bulkers Armee geht aus Est -
eourt zurüch Methuen »soll " sich nach dem Oranjesluß
durchschlagen, Gatacre wird fich bis Queenstown — ( halb¬
wegs dis zur Küste) — zurückziehen . Erst wen» die Berstärknugen
« ingetroffen find, soll wieder ein allgemeiner Vormarsch unternom¬
men lverdrn .

w London , 23. Dez. Die «Daily Mail " schreibt : «Die öffent¬
liche Entrüstung im Lande wächst in dem Grade , daß die
Regierung gestürzt wird , wenn sie nicht schleunigst dafür sorgt ,
daß di « gesangenen und geschlagenen Generale aus ihrer demüti¬
genden , in der englischen Geschichte unerhörten Lage befreit
wer ! «»."

w London , 24. Dez . Feldmarschall Lord Roberts ist heute
nach Southampton abgereist, um fich von dort zur Uebernahme
des Oberbefehls nach Südafrika zn begeben. Ans dem Waterloo -
Bahnhofe hatte » sich der Prinz von Wales , der Herzog vou
Connaught , der Herzog von Cambridge , die Fctdmarschälle
Lord Wolseley und Sir Donald Stewart , der Kriegsminister
Marquis of L a n d s d o w n e , der Erste Lord des Schatzes Arthur
Balsour und andere hervorragende Persönlichkeiten eingesundrn .
Eine ungeheure Menschenmenge bereitete dem Feldmarschall
«ine begeisterte AbschirdÄundgebung .

Unter denselben Ovationen ist General Bukker f. Zt . nach dem Kap
abgereist.

v Malta , 24. Dez. General Kitchener ist hier angikomwen
und sofort nach Gibraltar abgrjahre » .

v Pretoria , 17 . Dez. General Joubert ist genesen und
zur Front zurückgekrhrt.

w New - Dork , 24 . Dez . Das „Journal " veröffentlicht einen
Brief des Präfidente « Krüger an die amerikanische Ratio « .
Der Präsident begrüßt darin den Präsidenten und das Volk der
Vereinigten Staaten vor» Amerika und erklärt , daß er stets bereit
gewesen wäre , sich eine»! Schiedssprüche zu unterivcrsrn ; England
aber habe dies immer verweigeck. Krüger schließt : Demnach find
wir zum Kriege gezwungen gewesen, denn England sandte Tausende
von Soldaten nach Südafrika und bis an unsere Grenzen mit dem
stillen Eingeständnis , uns zu zwingen , alles das zu thun , was Eng¬
land uns auszurrlegen das Recht zu haben glauben würde . Die

roße amerikanische Nation , welche vor mehr als
undert Jahren gegen diese selbe englische Nation
ämpsen mußte , um ihre Freiheit aufrecht zu er¬

halten , werde der kleinen Schwester - Republik in der Ferne gewiß
ihre Sympathien zuwenden bei ihrem Kampfe gegen ein mächtiges
Reich, um ihr Eigentum und ihre Unabhängigkeit zu schützen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
w Pietcrmaritzbura , 20. Dez. Aus Ladysmith ist mittels

Heliographen folgende Mitteilung hierher gesandt worden : Die
Nachricht von dem erfolglosen Angriff General B u l l e r s aus
Eolenso wurde hier mit Gleichmut ausgenommen . Jedermann
ist voll Zuversicht , daß der Entsatz nur aus kurze
Zeit verschoben und die Garnison imstande ist, unbegrenzte Zeit
auszuhauen .

w London , 25. Dez . Eine amtliche Depesche aus Lady¬
smith vom 23 . Dezember teilt mit, daß dock 5 Todesfälle
infolge von Krankheit vorgekommcn seien. Das Reuter 'sche Bureau
fügt hinzu, vorstehende Mckdung beweise, daß sich Ladysmith bis
zu diesem Tage noch gehalten habe.

w London , 26. Dez. Das Kriegsamt veröffentlicht folgende
Depesche aus Pietermarktzburg vom 24 . d. M . : Bei Ladysmith

fand am 22. Dezember ein Gefecht statt . An ■r ^ t wurde »
5 verwundet , an Unteroffizieren und Maiinfchasun wurden st ge¬
tötet und 10 verwunder .

w Lager Chieveley , 19. Dez. Die englischen Schiffsgeschütze
beschossen vormittag - die Chanfseebrücke von Eolenso und
zerstörte » dieselbe auf der östlichen Seite .

w London , 26. Dez. Dem „ Daily Telegraph " wird aus dem
britische« Lager van Chieveley vom 19 . d. Mts . gemeldet : Heute
wurden die Verschauzuugru und Erdwerke der B u r e n bei
C o l e n s o vou unserer Artillerie zwei Stunden lang mit Lyddit -
Granate » beschossen . Die Fahrstraßenbrücke wurde dabei zerstört ,
sodaß es jenen Bureu , die mtt Wagen und Geschützen aus dieser
Seite des Fluffrs stehen , schwer fallen wird , wieder hinüber zu ge¬
langen .

w London , 26 . Dez. Nach einem Telegramm des „ Reuter 'schen
Bureaus " aus Chieveley sind auch am 20 . d. Mts . die Stellungen
der Bureu in Colenso und am jenseitigen Tugelauf « einige
Stunden lang mit Lyddit -Granaten beschossen worden . Die
Buren antworteten nicht .

Westlicher Kriegsschauplatz ,
w London , 26. Dez. Einer amtlichen Meldung aus Kapstadt

vom 25. d . M . zufolge, ist di« Lage Lord Methuens am
Modder -River unverändert . LordMethuen ist gut verschauzt.

Kapstadt , 20. Dez. Mehrere Kriegsberichterstatter
sind vom Moddersluß hierher zurückgekrhrt , wodurch mau
in der Ansicht bestärkt wird , daß Lord Melhuen für den Augen¬
blick nicht beabsichtigt, vorzurücken.

w London , 25. Dez. Die «Times " meldet aus Modder -
River vom 18. d . M ., daß ein » kleine Polizeirruppe K « r u m a n
trotz wiederholter Angriff » der Buren noch halte . Bei Mafeking
scheinen die Belagerer schwer gelitten zu haben , die Belagerung sei
schwächer geworden . — Es geh« das Gerücht , der Or an je - Frei¬
staat beabsichtige den Sitz der Regierung von Blocmsontcin
nach W i n b u r g zu verlegen, da Bloemjontein unbefestigt und
nicht verteidigungssähig sei .

w Modder River , 27. Dez. Das hin und wieder uuter -
brochene Ge schützten er dauerte auch heute auf beiden Setten
an . Die Geschosse der Buren waren zu kurz.

Südlicher Kriegsschauplatz ,
w London , 25. Dez. General Gatacre meldet , daß 150

Mann Polizeitruppen Dordrecht besetzt hätten . Die Buren
zögen sich zurück .

w Kapstadt , 20. Dez. Unter den Pferden der Bnren
ist die „Pink - eye " genannte instuenzackige Seuche ausgetreten .

vf Kapstadt , 26 . Dez. Die Meldung , daß die Buren wegen
Wassermangels Stör mb erg verlassen , findet keine Be¬
stätigung . Die „ Pink - eye * -Krankheit tritt unter den
Pferden der Truppen Gatacres aus ; auch Dysenterie
macht sich bemerkbar, insbesondere in Modder -River .

w Kapstadt , 27. Dez. Täglich mehren fich die Beweis «
einer weit verbreitete n aufrührerischen Bervegung in
der Käpkoloiiie, an der drei Mitglieder des Kapparlaments beteiligt
sind . Eines derselben überreichte vor 200 Personen die Fahne des
Oranje - Freistaates feierlich einem Burcki -Kommandartten und sprach
die Hoffnung aus , der Kommandant möge sie zum Ruhme und
Siege führen . Bon einem anderen Parlamcntsmitgliede ist be¬
kannt , daß er sich offen für de» Feind ausgesprochen hat . Der
Sohn und die Tochter eines dritten Parlamentsmitgliedes wurden m
den Farben des Oranje -Freistaates gesehen. Aehnllches wird be¬
richtet von einer 'Anzahl wohlhabender Farmer .

Verschiedenes .
w London , 27. Dez. Die Königin hatte für gestern die

Witwe » und Familie » der in Südafrika dienenden Garde
zu einer großen Weihnachtsfeier und zu einem Mahle in die
St . Georgs -Halle in Westmmster geladen . Die Königin wohnte
der Feier mit dem gesamten Hofe bei.

mi London , 24. Dez. Dem Reuter '
sche» Bureau wird aus

Laurenoo Maiques vom 18. Dezember gemeldet, daß die eng¬
lischen Staatsangehörigen tu Pretoria , ivelche fich
weiter in dieser Stadt a u f h a k t e u wollen , vor dem 20 . Dezember
et» neues Gesuch den Behörden cinreichen müffen .

w Paris , 24. Dez. Eine Note der Agence Haväs besagt :
Ter Gesandte vou Transvaal Dr . Leyds bittet uns , zu erklären ,
daß die von der „Daily Mail " veröffentlichte Nachricht , Dr . Leyvs
habe die Vermittelung der sranzöfische« Regierung nachgesucht, jeder
Begründung entbehrt .

w Calcutka , 24. D« . ES ist bestimmt worden , daß fich
das 18 . Regiment der LaneirrS nach Süd - Afrika be¬
geben soll.

w London , 26. Dez. Der „Times ' zufolge hält es die Regierung
nicht für wünschenswert , weitere europäische Truppen
aus Indien zu verlangen , falls nicht eine unvorhergesehene
Schwierigkeit eintritt . — Eine Depesche der „Times * aus Kapstadt
vom 20. d. M . meidet, daß der lrügsgesaagen « Bnren - Kom -
mandautDe Meillonentkommen ist.

w Rew -Uork , 24 . Dez. Staatssekretär Hay ordnete eine
Untersuchung über die vonEuglaud vorgeuommene B esch lag -
nahme von Schissen in der Delagoabucht an , die ame¬
rikanisches Mehl führte« , das als Kri -g- kontrcoand « erklärt
worden sei.

« Turban , 19 . Dez. Die norwegische Bark , Regi «a"
mtt einer Ladung Schwellen und Baikr « zu« Bahnbau , von Java
tommend , wurde in der Nähe der Detagoabai von dem e « g-
tischen Kriegsschiff „Forte " aufgebracht und dann nach
Durban eskortiert .

w Paris , 26. Tez . Auf der britischen Insel Mauritius ist
ein M i l t t ä r a u s st a n d ausgebrochen .

w New - Kork , 27. Dez. Durch die amerikanische Presse
gehen unbestätigte Meldungen , daß mtter den Feniern in den
verschiedenen Tellen der VeremigteuStaate » eine organisierte
Bewegung bestehe, die einen Einfalt der Fenier in
Kanada bezwecke, um dadurch den Bureu zu nützen. Das „New -
Korker Journal will wissen, daß der Staatssekretär Hay dem
engtychen Botschafter versicherte, er werde alles thun , um die
Neutralität der Vereinigten Staaten zu wahren . Das Blatt fügt
hinzu , der mglischr Botschaft« habe iu eine» Telegramm »ach
London die Notwendigkeit des Schutzes der kanadischen
Grenze bckont.

w Washington , 27. Dez. Beim Staatsdepartement ist nichts
bekannt über eine Bewegung unter den Fenier « . Man nimmt
an , daß die Gerüchte nnr in Umlauf gesetzt sind, um Kanada
ein zu schüchtern und zu »erhindern , Truppen abzuschickeir.

V » rem «» . 24. Dez . Der „Norddeutsche Lloyd " kaufte
dre aus 1 4 D a m p f e r n mit 20 942 Registeckons bestehende Flotte
der „Scottish und Oriental Steamship Eompany " und
wird deren bisherigen Dienst zwischen Bangkok, Singapore . Hongkong,
Swatau unter Vermehrung der Zahl d« Fahrten und der Dampfer
fortsetzen .

w Odessa . 26. Dez. Da die Eisdecke der Bucht drei Kuß
st a r l ist. ist die Schiffahrt trotz d« Anstrengungen der Eisbrech« sehr
erschwert. Die Dampf« laufen mtt B« spätungen ein.

w Sonst «utiuopek , 25 . Dez. Ein heftiger Orkan hat u»
Schwarzen Meere viel» SchiffSunfälle verursacht.

w Lissabon . 27. Dez . Ein auä Oporto eingetroffener Soldat
ist in der Kaserne au der Beulenpest erkrankt. Der Kranke und
seine ganze Kompagnie wurden ia das Lazarett gebracht .

v New -Aork , 25. Dez. Der Dampfer „Ariosto " . aus der Reste
von Galvestou nach Hamburg, ist gestern morgen am Ocracoke-strande
an der Küste Rordkarolinas auf Grund gestoßen . Ter Kapuan und
8 Personen der Besatzung wurden gerettet , 21 sind ertrunken .
Das Schiff ist leck . Nachdem nunmehr das Meer ruhiger geworden
sind zwei Schleppdampfer von Norfolk zur HUfeleistung abgegangen .

w BrowuSvilke (Pmnsylvauien ), 24. Dez. Jnso -ge schlagend«
Wetter ist die Talmin Braznekl - Mine in Brand geraten . Sechs
Mann find tot und 4» wurden verschüttet. Es ist me» geringe Hoffnung
vorhanden, daß die Berschütteten gerettet werden.

Eise »rbah » uufälle .
Mt Graz . 24. Dez. In den erste» Morgenstunden fuhr der Drrest er

Nacht » Eitzug bei Kalsdorf in der Nähe von Graz in ein« , Last,
zug. Zwei Eisenbahnbeamte find schnwrverletzl und viele Passaricre
erlitten leichtere Vuletzungen. Die V« wundeten wurden nach Graz
gebracht.

Ofenpest . 24 . Dez . Bei d« Station Bia Lorbsgp fuhr
gestern abend der von hier «ach Bruck abgegangene Personeazug
in den eine Stunde früher von hier abgegangenen Grazer Personreyng .
Ein Beamter des letzteren Zuges wurde getötet, vi« Soldaten nnoben
schwer und mehrere andere Personen leicht verletzt. Drei Wagen wur¬
den zertrümmert.

iv Keymer (Sussex), 24. Dez . Inder Nähe d« Heywards »
haide stieß ei» nach Newhaven bestimmter Zug mtt einem von
Brighton kommendm Expreßzug zusaminen. Berschiedeue Pasffaaiere
wurden verletzt und zwei Bahnbedienstete und ein Paffagier getötet.
Der Bahnveckehr ist unterbrochen. — Auch bei S l o u g h fand »in
Eisenbahnzusammenstoßstatt, bei dem jedoch niemand umgekom « « r iß.

v « othertoett (Schotllaud ), 24. Dez. Ein Zug der Glechfmd -
Caledonian -Bahn entgleiste gestern abend um 2 llhr und ftstrzte
vom Bahndamm . Wie gemeldet wird, find mehrere Persene « t»t
und viele verletzt .

Nochtrag .
* Im Befinde » des Herr » Kammersäuger Plant ist in

den letzten Tagen eine Wendung zum befferr » « »getreten . Puls
und Atmung waren gestern fast normal , sodaß die Aertzte d«
Hoffnung auf Erhaltung des Krarckeu Raum gegeben haben . Auch
die heutige Nacht ist nicht schlecht verlausen . Dagegen ist die
Temperatur seit gestern gestiegen, sodaß die Gefahr noch « i»«S-
wegs als geschivlmdeu bezeichnet werden kamt ._

Verantwortlicher Redakteur: Felix ». Sckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludmi ., Lord ach , beiae in Karlsmrhs.

Spiel - lau des Grotzh. Hoftheaters .
Donnerstag . 28. Dez. „Als ich wiederkam ' . (G. 26.)

trettag, 29. Dez. „Dia Afrikaneri »" (-4 . 2&)
amstag , 30. Dez. „Walte « ein " II . Teil (B. 28.) Anfang *£ T Uhr .

Sonntag , 31. Dez . „Dou Pasquale '
; Balletdivertiffement (C . 27.)

Montag , 1. J «n. „Freischütz" , (üafj . Lb . 10). Anfang * »7 Lhr
Dienstag , 2. Jan . „Hamlet " (A. 27). Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin.
Donnerstag , 4, Io «. „Diorituri " (C. 28). Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin.
Freitag , 5. Jan . .Traum ei« Leben" (B. 29) . Gastspiel des Herrn

Joses Kainz aus Berlin.
Theatee ia Baden -Baden .

Mittwoch, 27 . Dez. „Nora " ( 13. Ab.-Borst.) Anfang */t7 Uhr ._
Spielpla » des Stadttheaters i« Strastburg i. <§.

Mittwoch, 27. Dezember . „Die Braut von Messt «»" . Anfang 8 Uhr.
Donnerstag , 28. Dezember . „Die weifte Dame ". Anfang llhr
Freitag , 29. Dezeuiber . „Ais ich wieder »««»"» Anfang Uhr
Samstag , 80. Dezember . „Die kleine « Michu s " . Anfang V*8 llhr
Sonntag , 31 . Dezember . „Die Reise durch s Märchenland " . An¬

fang 4 Uhr.
Montag , 1 . Januar . „Di , « eise dnrch 's Märchenland " , « nfmig

3 Uhr nachm. — „Der Trompeter von Säckiagen ." Lnsmig
7 llhr abends._ _ _ _

Geboren .
Karlsruhe , 16. Dez. Max . V. Friedrich Früh . Revisor . — IT. Dez .

Luise Anna, V. Friedrich W lhelm Heck. Einkassierer. — lv . Dez.
Anna Emilie, B. Gustav Härtner , Kutscher ; Ilse Hedwig Henriette.
V. Or . Joachim Teichmüller. Professor au d« Technffchen Hoch¬
schule. — 19. Dez. Emma Frieda . V. Friedrich Müller , Forrner . —
21 . Dez . Wilhelm Karl , B . Wllhetm Stöflner. L-chuhmachermeister.

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 20. Dez. August Maier von Durlach . Maurerpali » hier ,

mit Friederike Schollenberger von Güglingen ; Wilhelm Stichling
von hier, Schlaffer, mit Sofie Göbelbecker von Liedolsheim.

Eheschlietznuge «.
Karlsruhe , 31. Dez . Alexander Friearich von Odenheim, Metz, « hier,

mit Bertha gen. Luise Kümher von Odenheim ; Emil Lumhaaser
von Dettensee, Kaufmann in Pforzheim, mir Adelheid Oppenheimer
von Gemmingen.

Gestorben .
Karlsruhe . IS. Dez. Sofie Diehr. Privat ., 67 I . ; Johann Fleifchmann.

Taglöhver, 62 I . — 20 . Dez . Magdalena Kraymeür . TaglShners -
Gattin , 81 I . ; Sofie, V. Florian Burlarth . Ziumrer -uaun. 1 I .
10 M . 7 T . ; Friedrich Dörrmann , Hausierer , 63 I . ; Emilie , B.
Santo Pizzardmi , Steinhauer , ö I . — 22 . Dez. Start Theodor
Muer , Kaufmann, 55 I .

i Vettems nette Künstler -Postkarten von UljCf »
I L Blatt in Mappe 60 Pfg ., eiuzekri 15 Pfg -, sind in allen B« ch - »
I und Papiechandlungen vorrätig . _ _

5853.30.25 H

Zahnarzt Lorenz ,
Karlnrnhe , Zeopoldftratze 38 .
5366.52. 13 ... i . - Z TklesthttN 5 § 5 . -. —_

BmqradUiiios
( Sax 1 eh ncr ’ s i 11 erqueUe )

fen 4er ärxÜidien Weit
■it Vorliebe ib4 in mefcr als

1200 Gutachten empfoklen.
Keser seit 33 Jahren bewährte

ud beliebte Naiursehatz
geuiessf einen W e 11 r n f wegen
seiner sicheren, gieiehmässigen,

» geiehinei und absolut
unschädlichen Wirkungsweise .

Nttr eckt, wenn auf der Etiqueüe mit rot hem Mittelfelde die
Firma ersichtlich :

„Andreas Hajcleh
Erhältlich in den Apotheken, Drognenhandlnnnen and alle«

Mbieralwasserlepdts. 24l7.2ui7

Abonnement
auf die Smal tnslieh erscheinendeje « « i

KÄ. | aiiiif8jfiiiiii8^ |||jI {SO Pt .
mit Parlamentsausgabe und

V« losu«gSbeilage
für die Monate

Jsttnar , Februar und März



Todesanzeige *
Heute mittag ' /- I Uhr eutsehlief unerwartet rasch

I infolge einer Herzlähmung im 82 . Lebensjahre unsere
innigst geliebte Mutter, Grossmutter und Tante,

Frao Oberstleutnant ElisevonStern,
geb . Renter .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1899 .

Im Namen der trauemden Hinterbliebenen:
Thefese Henning , geb . von Stern.
Theodor Henning , Kommerzienrat.

Die Beerdigung findet am 28 . Dezember , 3 Uhr |
i nachm . , von der Fricdhofkapelle aus statt . 7056 1

vj u ;
«s iw rü > --os 8 fcaSQ

oLs

Frau F . Frust , München , Groltstrasse 7,
gegenüber der fgt. Polizei .I . Wiener Spezial -I> amen - l <'ri »«ier -SaIon .

Origmal-Kr »st>Haars «rbe , setz : haltbrr und Waschecht . . Mk . 5 .—
Original-Kleteol - Haarwaffer , gegen Haarausfall und Schuppen » 1.50
Original-Büstenwasfer , erzeugt volle Büste . * 8 .60
Original-Rosenmiich , erzeugt sofort feinen, weißen Teint . . „ 8 —
Original-Gotdwaffer zum BlondfSrbender Haare . . . . M 8 .—
Original-Wiener Tamenpud r , so fein wie Pariser . . . » 1 .50
Original-Beilchen-Parfüm , sehr fein und anhaltend . . . .. 8 —
Original -PefichtSPomnde, v. d. Schlafengehen anwendbar . . „ 1 .50
Kaiser !. König !, priv Wi «er Eierölseife zum Kopfwäschen . „ 0.78
Original Wiener Trtnt ' Teifc „Vknvovona " . . , . „ 0.60
„Ketol"-Hanrentferner , Erfolg garantiert . . 1.40
Feinsten JdealEreme Mk. 2 .40, feinsten Adeal -Puver . . „ » ..

',0
In Karl,riihP zu haben bei : Ad . Kiefer , Kaiserstr . 92. 7014.2.2
■w nron - Vorsand nach auswärts per KTachnalime . 'DU

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, j

meinen innigstgeliebten Gatten ,

Konrad Aberle ,
Alt-Löwenwirt ,

im Alter von 85 Jahren Sonntag abend 7 */s Uhr
in ein besseres Jenseits abzurufen, was ich hier¬
mit sämtlichen Bekannten des Yerblichenen zur ]
Kenntnis bringe und bitte ich um stille Teil-

I nähme . 7053.1
Gutach , Amt Wolfach , 25 . Dezember 1899 . j

Die Gattin:
Magdalene Aberle, geh. Reimi .

Gegründet
1879

Gegründet
1879

Karlsruhe , S FrledrlollsplatZi S , b. d Hauptpost ,
billigste Bezugsquelle I . Ranges für

Pianinos * Flügel * Harmoniums
nur gediegene Fabrikate , grösste Auswahl.

Pianinos von 450 Mark
Harmoniums von 80 Mark an . 5355,_ .

Weitgehendste Zahlungserleichterungen und Garantie.
Pianostiiamen, renoirn . Reparatnrwerkstätte.

Grosse Answahi in Leihiostnimenten Preis mS2atu“ " k an
Besuch meines Magazins ohne Verpflichtung zu Kauf oder Miete erbeten .

Danksa gang .
Namens der trauernden Hinterbliebenen spreche

ich unseren tiefempfundenen Dank aus für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an dem herben Leide ,

s uns durch das Hinscheiden meiner teuren unver- 1
gesslichen Gattin getroffen hat. 7054.1

Offenburg , Weihnachten 1899 .

Ludwig Arnold ,
Erster Staatsanwalt .

Färberei und cbem . Wascherei ,
Hoflieferant Sr . Kgl. Hoheit des Grossherzogs v . Baden ,

empfiehlt sieh bei jetziger Herbst - Saison zur prompten , preis-
würdigen und tadellosen Ausführung aller einsehlagenden Arbeiten.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772 .25.20

Nachdem von der in meinem Verlag « erschienenen Handausgabe desBürgerlichen Getetzchduche » nebst Badischen Spezialgesetzen von Land¬
gerichtsrat SR. Scherer (Preis geb . 6 M .) nur noch wenige Exemplare der
ganzen Auflage von 3L0 ) vorhanden sind , habe ich mich entschlossen , von den
badischen Gesetzen eine Separatausgabe herauszugeben , die in einigen TagenUnter nachstehendem Titel in meinem Verlage erscheinen wird : 7051 .2 .1

Mische Spezialgesche
zum

Bürgerlichen Gesetzbuch »
sowie

F-udeshmliche Ansfiihrnngsvttsrdrm-»0« 11 . November 1»»»
neost einem Anhang :

Aeichsverordunng vom 24 . März 1899 .172 « eiten . Preis brasch. 1 M. . ge». 1 9t . 40 Pf .
Das Buch enthält folgende Badischen Gesetze u . Verordnung:

1 . Gesetz, die Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches betr . ; 2. Landes¬
herrliche Verordnung , die Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches und
damit zusammenhängende Gesetze betr >: 3. Enteignungsgesetz : 4 . Gesetz , die
Zwangsvollstreckung « egen öffentlich-rechtlicherGeldforderung betr. ; 5 . Dienst-
bvtengesetz : 6. Gesetz , die geschloffenen Hofgüter betr. ; 7 . Jagdgesetz :S. Waffergesetz.

Jedem Badener , der nur den Text oder eine andere , als oben
erwähnte Handausgabe des Bürgerlichen Gesetzbuches besitzt wird
das Erscheinen dieser Sammlung badischer Gesetze erwünscht sein .

Sa bezieh «« da»ch «H« » uchhandiaagea .

Karlsruhe. „ j *
Verlagsbuchhandlung.

„Berliner Börsen - Zeitung"
anerkannt bestunterrichtetes und meist verbreitetes Börsen -
und Handels - Fachblatt Deutschlands, zugleich politische
Zeitung nationalliberaler Richtung, 12mal in der Woche erschei¬
nend , ladet zum Abonnement auf das 1 . Quartal 1900 ein .

Probenummern werden auf Wunsch für die Datier
8 Tagen gern gesandt, jedoch nur direct von der

Expedition
Berlin W . , Kronenstrassc

von

6864.3.3 37.

FkbmsiMchjsmkjll Kiirlsluhe
bringt sein in allen Sorten aufs Reichste
assortiertes

8chuhmarm-Lflger
in empfehlende Erinnerung. 6947.3 .3

Brandmalerei
und

Merbschnifaerei .
GrosteS Spezialgeschäft von Ernst Kirehenbaner , Zeichner .« artSrahe , Kaiserpaffage 9 u. li und Baden -Badea , Sostenstraße 14 .
It Brennapparate . Illustrierter Katalog gegen 50 Pig . in Marken

skommm bei Bestellung m Abzug ). 6288.6.6

Meine beliebten

Petroleum-Heizöfen
bewähren sich infolge ihrer schnellen und großen
Hitzerzeugung und ihrer vollständig staab - und
»erachkosea Keizaag mit Recht als

DM- die Besten "» 8
und übernehme
derselben

ich für absolute Geruchlosigkeit
6900.22

mllk (Satantit.
Ich liefere diese Oesen in' 3 Größen fürkleinere , mittlere und größereZimmer zum Preisvon M . 25. — . M . 30 .— und M . 37 .50 franco!

Verpackung M . 1 .— per Stück.

Wilhelm (löttle, Karlsruhe.
Telefon 56 .

FS

imt&
Amol. Spiritao *»n. nur hOebit prhnUrt « tob S Bädvreiat .

Sb j * Petors * Oo. Naohf ., Cflln a . Rh ,
Niederlage bei der

Emmerieher Waaren-Expedition,
Filiale Karlsruhe ,

152 KaiierstranNe 15 3 . 6926.8.5 !

Schweiz. Goldleistenfabrik
jucht einen mit dieser Fabrikation vollständig vertrauten soliden Geschäfts»
sützrer, der imstande ist. da« Geschäft selbständig zu leiten. Aktive Be¬
teiligung mit Fr . 3 bi« 10 Mille erwünscht. Für tüchtigen Manu Leben« ,
stellung mit schönem Gehalt und Tantieme. Offerten mit Referenz n nnd
Gebaltsansprüche » unter Ehiffre st 8976 Q an Haa *en «tein 4t Vogler ,« » »et . 6979.3.2

MW Stunts*
Dm Bahnbaii Steinsfinth-Ep-

Pingen betr .D :e auf der Reubaustrecke Steias »
sar . h -Eppingen zu errichtenden Hoch¬bauten, umfassendMaurer-, Steinhauer-,6>mmer-, Blechner -, Schreiner-, Glaler -,Bchlon -r - , Tüncher - , Tapezier - undPfiastererarbettensollen in 4 Losen ver¬geben werden tind zwar umfassen:«o» I sämtliche Bauarbeiten für das

Stationsgebäude und Abt itt- und
A/ekonoiniegebäudein Rethen und

° eia Bahnwartshaus ;Los II sämtliche Bauarbeiten für das
Stationsgebäudeund Abtritt- und
Oekonomiegebäude in Ittlingen

„ . und zwei Bahnwartshänser:Los III sämtliche Bauarbeiten für das
Stationsgebäude und Avtritt- und
Oekonomiegebäude in Richen»
sowie ein Bahnwartshaus ;Los IV sämtliche Bauarbeiten für das
Aufnahmsgebäude und die Ab -
iriitanlage auf der HaltestelleStebba « .

Angebote, welche alle 4 Lose umsaffen ,
sind ebenfalls zulässig .Die Pläne, Bedingungen und Arbeits -
beschriebe liegen auf unserem Hochbau-bureau in Ittlingen , Bauberg N •. 2,vom 2 . Januar 190 !) ab zur Einsichtauf . Ebendaselbst werden auch die An¬
gebotsformulare abgegeben.Ein Versand der Verdingungsunter¬
lagen und Angebotsformulare nach aus¬wärts findet nicht statt .Die auf Einheitspreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofreiund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis
Dienstag den 23 . Januar 1909,

vormittags 10 Uhr,an das Unterzeichnete Bureau in
Eppinge » einzureichen , woselbst an
dem genannten Termine die Verding¬
ungsverhandlung, welcher die sich be¬
werbenden Unternehmer anwohnen
können, stiltfindet. 7015 .8.1Die Zuschlagsirist beträgt 14 Tag«.

EPPingen , den 23. Dezember 1699 .
Großh . Eisenbahnbauburkau.

Eichen -Stammholz-
Bersteigerung.

Karlsruhe . Die Stadt . Karlsruhe
läßt 7049 .1

Freitag , 29 . Dezember 1999,vormittags 10 Uhr,im städt. Turnsaal i« Mühlourg
95 Stück Eichen von 50 - 76 cm Durch¬
messer und im G - samtinhalt von 175
Festmelrrn össenstick, versteigern. DieStämme liegen an der neue» Ha'en»
bahn und siebt ein fahrbarer Krahnenfür die Verladung zur Verfügung . Sie
wurden im Winter 1893 99 gehauenund dürfen noch 2 bi« 3 Monate lagern.Waldhüter Bommer in Mühlburz zeigtdie Stamme an, 29. von 8 Ubr an vor.

Karlsruhe, 21 . Dezember 1899.
I . Hamm ,Grobb. Oberförster .

feuerwerkskörper

Wiederverkäufe« erhalten höchsten
RabntL 6949 .5.3

Höfirogerie Carl Roth .
Verehrt . Weishandlnngen , Gast¬

wirten , Hotels ein r stehlt sich zum
direkten Einkatrs 5138.—.35
jener Art Pfälzer i Rbelnpner

Weiss- fl. Ritweine.
Proben jederzeit *u Diensten .

Johann Rehm ,
Agentur und Weinkomisfions-Gcschäst ,» uirmetler b. Landau (Pfalz).

Gum portwvln
eto. pum»vk

nur
höchst

Cip
*

prämiirte
r ) ^ von

HLJ . Pcier̂ f & 0.No
Göln a . R .

11
Niederlage bei der

Emmerieher
Waaren Expedition

Filiale Karlsruhe ,
Kaiserstraase 182.

a>esto

Cc>ri ; te : 7007. 10 .38 -salz »es « leinftetsch «t . M . 85 ,
prima, h ^ttt. frisch «
Landleberwurst . kt. Bt . 45»

prima yolst Rotwurst kt. M 45»
„ „ geräach.

Mettwurst » ü« ü <n kt . 9t . 45»prima holst , geräuch.
Mettw . z Rohaurschnittk . Wr. 55 ,Salami ^rodgeschn k . R . 45 « . «».

Lief rung ab Äilona gegen Nach -
nabme und Doreinsendung des Be¬
trages . Ga antie Zurücknahme .
H . H Lemmslhaach , Altana a E .<

he
Tüchtigem Inspektor

ist G « egendeit gebot « , sich
durch tlcbern » hm« der

Generalageutar
einer Lebens - und Aussteuer -
Berstch runzS Sef .selbständig zu
ma neu.

Seschä'lsve .'kchr mit Direk¬
tion . Kaution nicht erforder¬
lich. Lfferteu an die Vxpe». d.
« tattes unte : Nr . V0S8.S1

Kafiec,gebrannt ,
« antos -Mischung Pfb. SSPf, ,(kazengo- „ » 0
Hanshaltungskastee „ 100 „
Campinas -Mischnng, , 189 „
Karlsruher „ Perl „ 129 „Berliner „ „ 149 „Wiener „ „ 169 „Carte »ade r „ „ iLl » „Matz , gebrannt 3 „ 89 „Tt>» ". Psd. ISO , 169 . 800 Pt . rc .
Würfelzucker,Kölner. Psd. 88 Ps .

kr. Wilhelm Hauser,
Kaiserstr . 76 - Werderstr. 25.

Prompter Versend nach
auswärts . 6248—6

Sämtliche
Fahrrad -Reparaturen ,

sowie 6153.15 .7
Vernickeln u. Emaillieren
werden prompt und bestens besorgt

in eigener Werkstäite.
Palria-FaHrrad -Bertrieb

G . m . b . H.,Kaiserstr. 161 . Kaiserstr 193.
Telephon 533 .

Heuverkaus.
Unterzeichneter wäre geneigt,366 —600 Ctr . gutes W esenheu

und Oehm»
im Januar k. I . abzuliefern ; Einlad¬
ung Station Neckarhausen und Salz
franko. 7001.2.2

Gutspächter
'Wärner ,

Reckartzansen , Hohenzollern.

Jakob Weiss ,
Weinhandlung , — gegründet 1820,—.— Kronenati *. 38 . - -

A « f » A bester Qualität zuVV bllN sto billigsten Preise ::.
Eigene Reben in Dnrbach.

Schaumweine
von Math . Müller in Eltville

zu Original » reise«. 6376

L. DOrfliuger,
= Walvftratze 45, =

empstehlt : 6963.3.8

Souchong-Thee,
per Psd. Mk. 1 .60, 2.20. 2.60, 3 .20.

3.80, 4.60, 5.40 ;
per 'U Psd. Mk. 0.40, 0.60, 0.75, 035,

1.00, 1.20, 1.40.
Theespitzen ,

per Pfo. Mt . i .feO, 1 .90, 2.20 ;
per ' 4 Psd . Mk. 0.45. 0.5 V 0.60.

Kryst . Bourbon -Vanille,
per Stange Mk. 0.20, 0.40, 0.60.

tN ' , i . ** Hotels , Restaurant «.
28 1 11L H . Bäckereien, kaufin.

Seschäste. Wirt¬
schaften , Geschäfts- u. Privot -Häuser re.
aller Art zu verkaufen durch J . Stüller ,Karlsruhe , Kaiserstr . SV 6849.6.3

Zn « Eintritt «ns 1. Aebraar 199»
wiro ein gut geschulter , int Zeichne» re.
geübter und praktisch, erfahrenerArehitek t
ges .echt . B .« erber wollen sich gefällig,
unter Antckluß von beglaubigten Zeug,
nisabjchrtsten über theoretische und prak
tische Ausbildung unter Angabe eine
pchenslaufes und ibrer GehallSansprüch
alsbald bei UnterzeichneterStelle schrift
lech melde,' . 7004.2/

B«dtn -Ba»e « , den 80. Dezember1899
Großh . Btzirksdaiiinsprktio«.

srredell.
Dr»ck und Verlag oer « um :,, , iiu :« : ,., » , Ä 4t: j . £)., y . . ,q r . ., ; : .» m Ktrlsruhe .
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